
Schrecken vor Halloween: Der Preis für Süßigkeiten ist seit einem Jahr
um 21% gestiegen!
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Eine Untersuchung der Verbraucherorganisation UFC Que choisir zeigt, dass die Preise für
Süßigkeiten seit einem Jahr um 21 % gestiegen sind. Ein Preisanstieg, der weit über der
Inflationsrate liegt. Haribo, Têtes brûlées, Chupa chups… jede Packung kostet seit 2022
deutlich mehr.

Die Preise für Süßigkeiten stiegen zwischen Oktober 2022 und Oktober 2023 um 21%, „weit
über der Lebensmittelinflation“, wie die Verbraucherorganisation UFC-Que Choisir in einer am
Mittwoch veröffentlichten Studie feststellte. „Die Preise für Süßigkeiten und andere stark
konsumierte Lebensmittel zu Halloween (…) sind innerhalb eines Jahres buchstäblich in die
Höhe geschnellt, weit über die Lebensmittelinflation hinaus“.

Auf der Grundlage von Online-Preiserhebungen vom 18. Oktober „in mehr als 6.500 großen
Lebensmittelmärkten mit Drive-In-Service“ stellte die UFC-Que Choisir fest, dass Süßigkeiten
„in einem Jahr um 21% gestiegen sind“, weit mehr als die drei anderen unverzichtbaren
Produkte des Halloween-Abends, nämlich Chips (+15%), Schokolade (+12%) und Limonaden
(+9%).

UFC-Que Choisir stellte insbesondere bei den Spitzenprodukten des Süßwarenherstellers
Haribo, aber auch bei den Têtes brûlées des Franzosen Verquin und in geringerem Maße bei
den Produkten seiner Konkurrenten Chupa Chups, Carambar, M&M’s oder Kinder
Preissteigerungen fest, die weit über denen anderer Lebensmittel liegen.

„Unsere Kosten für Zucker und Stärke sind um das Doppelte gestiegen, daher waren
Preiserhöhungen notwendig. Aber wir haben nur zwei Drittel dieser Mehrkosten
weitergegeben, der Rest wurde von der Gewinnmarge von Haribo abgezogen“, sagte Virginie
Le Roch, Marketingleiterin von Haribo, gegenüber UFC Que-Choisir.

Die Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO) warnte
Anfang Oktober, dass die weltweiten Zuckerpreise im September den höchsten Stand seit 13
Jahren erreicht hätten, da die Märkte sich Sorgen über die Auswirkungen des
Klimaphänomens El Niño auf die Ernten in Thailand machten.

Im Jahr 2022 hatten die Franzosen an Halloween bereits die „Rekordzahl“ von 112 Millionen
Euro für Süßigkeiten ausgegeben, so UFC-Que Choisir.


